
 

Antrag Nr. 2 

 

 

Antrag zum Landesgewerkschaftstag 2025 BTB Hessen 

 

 

Antragstellerin: Frauenvertreterin des BTB Hessen 

 

Antragsthema:  Verpflichtende Regelauskunft über die zu erwartenden 
Versorgungsbezüge 

 

 

Antrag: 

Die Mitgliederversammlung des BTB Hessen möge beschließen: 

 

Der BTB Hessen setzt sich dafür ein, dass allen aktiven Beamtinnen und Beamten in 

regelmäßigen Abständen (z. B. drei Jahre) Auskunft erhalten über die Höhe ihrer 

Versorgungsbezüge auf der Grundlage der jeweils zum Zeitpunkt der Erteilung der 

Versorgungsauskunft aktuellen Rechtslage. 

 

 

Begründung: 

Von der Deutschen Rentenversicherung erhalten Versicherte ab dem 55. Lebensjahr alle drei 

Jahre eine persönliche Rentenauskunft. Sie enthält eine Übersicht aller gespeicherten 

Versicherungszeiten und Angaben der bisher zu erwartenden Rentenhöhe. 

Beamtinnen und Beamten des Landes Hessen können hingegen eine Auskunft zu ihren 

späteren Versorgungsansprüchen erst ab dem 55. Lebensjahr und nur auf Antrag erhalten.  

Dies führt zu Unsicherheiten hinsichtlich ihrer zukünftigen finanziellen Absicherung, 

insbesondere bei jungen Beamtinnen und Beamten.  

 

Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist eine frühzeitige Information über die 

Auswirkung auf die Pensionsansprüche für alle Beamtinnen und Beamten wichtig. 

Insbesondere für Frauen, die nach wie vor die Hauptlast von Sorgearbeit tragen und deren 

Erwerbsbiografie oft durch Elternzeit, Pflege von Angehörigen und Teilzeitarbeit geprägt ist, 

ist dies von essenzieller Bedeutung. Auch Männer übernehmen vermehrt Familienaufgaben 

und arbeiten häufiger in Teilzeit. 

 

Eine regelmäßige Auskunft über die Versorgungsansprüche, ähnlich der Rentenauskunft in 

der gesetzlichen Rentenversicherung, schafft Transparenz und erhöht die Planbarkeit der 

finanziellen Zukunft. Es ist notwendig, frühzeitig die Auswirkungen von Freistellungszeiten zu 

kennen um ggfs. Maßnahmen zur Verbesserung der Pensionsansprüche ergreifen zu können. 

 

 

 

Beschlussempfehlung: Annahme     -     Ablehnung     -     Arbeitsmaterial 

 

Beschluss: Annahme     -     Ablehnung     -     Arbeitsmaterial 


